65594 Runkel, den 07. Mai 2008
Niederschrift

über die 22. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 07.05.2008, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 22. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Frank Burggraf
6. Manfred Hastrich

7. Manuela Janz

8. Jürgen Arnold

9. Volker Rosbach
10. Michaela Thomas

11. Günter Daniel
12. Dr. Gerhard Ruttmann
	13. Rainer Röth

14. Hans-Karl Trog
15. Günter Gebhart

16. Hermann Wilhelm Machoi

17. Hugo Schmidt

18. Dieter Beul
19. Arnold Nies
20. Michael Kilb
21. Klaus Brandes

22. Erhard Becker

23. Thomas Kuhlisch

24. Bernd Polomski

25. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Antonius Duchscherer

4. Gerd Mannes


	5. Theo Schmidt

6. Lothar Christl

7. Sabine Hemming

9.   Gertrud Burggraf


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 02.05.2008 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 03.05.2008 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.35 Uhr die Beschlussfähigkeit der  22. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion die Herren Stadtverordneten Bernhard Brahm, Andreas Dorn, Bernd Eckert, seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Eberhard Bremser, Hans-Albert Brötz, Wolfgang Falk sowie Herr Stadtrat Wolf-Dirk Räbiger.
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Tagesordnung:
Punkt 1
Anfragen an den Magistrat

Punkt 2
Bauleitplanung der Stadt Runkel für den Bereich „Auf dem See“ im Stadtteil Dehrn;

hier:   Entwurf eines Abweichungsantrages zum Regionalplan Mittelhessen 2001
Punkt 3
Bebauungspläne für die Kleingartengebiete Hofwiese im Stadtteil Arfurt, Borngärten in Runkel, Ober der Bitz/Auf der Bitz in Wirbelau, Oberm Dorf in Steeden sowie Hahngarten in Runkel;

hier:   Fortführung der Verfahren 
Punkt 4
Bauleitplanung im Umfeld des Altenheimes bzw. im Bereich des Campingplatzes in Runkel

Punkt 5

Veränderung der Trassenführung des Fernradweges R 7 zwischen Steeden und Runkel;

hier:   Beauftragung von Planungsleistungen
Punkt 6
Bauliche Umgestaltung des städtischen Bolzplatzes im Stadtteil Wirbelau;

hier:   Möglicher Umbau zu einem Kunstrasenplatz 

Punkt 6a

Antrag des TSV „Jahn“ Steeden auf Bezuschussung zum Bau des Sportlerheims
Punkt 7
Revitalisierung der Ortskerne in der Stadt Runkel

Punkt 8

Prüfung der Jahresrechnung des Haushaltsjahres 2006;

hier:   Bericht des Herrn Haupt- und Finanzvorsitzenden Gebhart mit Beschlussvorschlag
Punkt 9

Straßenbeitragssatzung der Stadt Runkel

Punkt 10
Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung am 27.02.2008

Punkt 11
Mitteilungen des Magistrates
· 3   -
Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat 

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass keine Anfragen an den Magistrat vorliegen.

Er beantwortet die noch offenen Fragen aus der letzten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung wie folgt:
Warum muss die Stadt Runkel Straßenunterhalt für die Kreisstraße bezahlen?
· Lt. Herrn Kexel, zuständiger Sachbearbeiter des Landkreises Limburg-Weilburg, bezahlt die Stadt Runkel derzeit keinen Straßenunterhalt für die K 478. Diesbezüglich gibt es keine entsprechenden Forderungen. Sollte jedoch die neue K 521 gebaut werden, ist in Gesprächen erörtert worden, dass die Stadt Runkel die Unterhaltung (Winterdienst usw.) der neuen K 521 übernehmen soll. Eine endgültige Absprache geschweige vertragliche Regelung besteht nicht. Diesbezüglich müssen noch umfängliche Gespräche geführt werden. 

Welche Abschnitte auf der Strecke von Offheim nach Dehrn werden auf der neuen Kreisstraße 521 künftig möglicherweise nicht mehr als Kreisstraße ausgewiesen, sondern möglicherweise als Gemeindestraße der Stadt Runkel?

Es wurde einmal besprochen, dass die Straße vom Ortsausgang Dehrn Richtung Schloss bis zu den Häusern als Kreisstraße entwidmet und Gemeindestraße werden sollte. 

Wie weit sind die Verhandlungen? 

· Es gibt keine abschließende schriftliche Regelung. Lt. Herrn Kremer vom städtischen Stadtbauamt hat das ASV Dillenburg vor ca. 2 Jahren mitgeteilt, dass der Straßenabschnitt der K 478 zwischen dem Schloss Dehrn und dem Kulturdenkmal „Alte Eiche“ sprich Parkplatz oberhalb des Schlosses Richtung Dehrn zu einer Gemeindestraße abgestuft werden kann, da in Dehrn ohnehin kein direkter Anschluss an das überörtliche Verkehrsnetz vorhanden ist. Auch hierzu ist es noch zu keinerlei abschließenden Gesprächen bzw. schriftlichen Regelungen gekommen.
Bäckereiproduktion oder nur Verkaufsladen auf dem Gelände Regina?
· Nach Auskunft von Herrn Schön, SLE Consult, war es beim rechtskräftigen Bebauungsplan Gelände Regina in Dehrn nicht möglich, einen Gewerbebetrieb mit Verkaufsfläche im Mischgebiet zu installieren. In Verhandlung mit dem RP konnte durch die 1. Bebauungsplanänderung Gelände Regina im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB erreicht werden, dass im Mischgebiet Gewerbebetriebe einen Verkaufsraum haben dürfen. Klassisches Beispiel, ist eine Bäckerei mit Verkaufsladen oder eine Schmiede die ihre vor Ort erzeugten Produkte in einem angrenzenden Verkaufsraum veräußern. 
· 4   -
Punkt 2
Bauleitplanung der Stadt Runkel für den Bereich „Auf dem See“ im Stadtteil Dehrn;

hier:   Entwurf eines Abweichungsantrages zum Regionalplan Mittelhessen 2001 

Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass die B 49 einen durchgehend doppelspurigen Ausbau erfährt und nachgewiesenermaßen aufgrund wissenschaftlicher Erhebungen der Verkehr sowohl in östlicher als auch in westlicher Richtung noch mehr zunehmen wird. Die Stadt Runkel steht somit vor der Frage: Belassen wir alles so wie es ist oder sollten wir nicht noch einmal einen erneuten Anlauf unternehmen, einen Abweichungsantrag zu stellen? Wenn die Stadt Runkel jetzt nicht handelt, ist lt. RP für die nächsten 15 Jahre der Zug abgefahren. Um ein Gewerbegebiet an der B 49 zu bekommen müssten wir allerdings bereit sein, eine kleine Kompensationsfläche ausgleichend zur Verfügung zu stellen. Bei einer Rückgabe von Gewerbeflächen (Kerkerbach) könnte es notwendig sein, den ursprünglichen Zustand des aufgeschütteten Geländes wiederherzustellen. Es liegen schon jetzt mehrere Nachfragen auf Gewerbeflächen „Auf dem See“ vor. 
Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) teilt mit, dass seine Fraktion dem Abweichungsantrag positiv gegenübersteht. Zu bedenken wäre, dass eine Renaturierung des Gewerbegebietes Kerkerbach und der Rückerwerb von der HLG sehr teuer werden kann. 

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, falls es dazu kommen sollte, dass Finanzmittel zur Verfügung gestellt werden müssen, werden wir das im Zusammenwirken mit der HLG erörtern und entsprechend vorlegen.
Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) führt aus, dass die Arbeit des Planungsbüros Zettel getan und abgerechnet ist, somit können doch nur noch unwesentliche Kosten auflaufen. Die SPD-Fraktion sieht in dem Abweichungsantrag zum Regionalplan Mittelhessen eine Chance, die sich die Stadt Runkel nicht entgehen lassen sollte, unabhängig davon, was im Gewerbegebiet Kerkerbach passiert. Um das Gewerbegebiet „Kerkerbach“ an den Mann zu bringen, müssten erhebliche Verbesserungen in der Zuwegung der Infrastruktur dieses Geländes vorgenommen werden, was auch mit einem Kostenaufwand verbunden wäre. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) führt aus, dass seine Fraktion dem Vorschlag des Magistrates zustimmen wird. 
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung fasst auf der Grundlage des vorliegenden Entwurfes einen Abweichungsantrag zum Regionalplan Mittelhessen 2001 gem. § 12 des Hessischen Landesplanungsgesetzes.

Abstimmung:

20 Ja-Stimmen

5 Enthaltungen
Punkt 3
Bebauungspläne für die Kleingartengebiete Hofwiese im Stadtteil Arfurt, Borngärten in Runkel, Ober der Bitz/Auf der Bitz in Wirbelau, Oberm Dorf in Steeden sowie Hahngarten in Runkel;

hier:   Fortführung der Verfahren

Herr Bürgermeister Bender erläutert ausführlich die Verwaltungsvorlage.

· 5  -

Herr Stadtverordneter Becker (BL) fragt:
1)

Was wäre, wenn über den genannten Gebieten einen Bebauungsplan liegen würde. Hätten dann die dort angesprochenen baulichen Anlagen genehmigungsfrei errichtet werden  dürfen, oder hätten diese einer Genehmigung bedurft?

2)

Haben bereits einige Eigentümer dieser baulichen Anlagen eine Genehmigung?

3)

Wenn wir die angeregten Bebauungspläne beschließen, kann das kostenneutral für die Stadt Runkel geschehen, d.h. können diejenigen die in diesen genannten Gebieten möglicherweise ohne Genehmigung bauliche Anlagen geschaffen haben zur Kostendeckung herangezogen werden?

Herr Bürgermeister Bender antwortet:

Zu 1) - 2)

Hinsichtlich der Anträge auf Genehmigung bzw. eingegangene Anträge auf nachträgliche Genehmigung liegen derzeit nicht vor. 

Zu 3)

Diese Angelegenheit wird zurzeit geprüft.

Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) stellt den Antrag auf Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss.

Abstimmung:

11 Ja-Stimmen

12 Nein-Stimmen

Der Antrag auf Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss ist somit abgelehnt.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die notwendigen Ausgabemittel über die Mehreinnahmen auf der HH-Stelle 900.0030 bereitzustellen. 

Abstimmung:

23 Ja-Stimmen

2 Enthaltungen 
Punkt 4
Bauleitplanung im Umfeld des Altenheimes bzw. im Bereich des Campingplatzes in Runkel 
Anhand der Verwaltungsvorlage gibt Herr Bürgermeister Bender eine ausführliche Erläuterung.

Nach ein paar Verständnisfragen aus dem Parlament an Herrn Bürgermeister Bender wird nachfolgender Beschluss gefasst.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die für eine Beauftragung des Planungsbüros notwendigen Ausgabemittel über einen Einzelbeschluss bereitzustellen. Die Kosten werden über zu erwartende Mehreinnahmen auf der HH-Stelle 900.0030 gedeckt. 

Abstimmung:

Einstimmig
· 6   -
Punkt 5

Veränderung der Trassenführung des Fernradweges R 7 zwischen Steeden und Runkel;

hier:   Beauftragung von Planungsleistungen 

Nach Erläuterung der Verwaltungsvorlage durch Herrn Bürgermeister Bender werden nachfolgende Beschlüsse gefasst.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das Büro infra consult IC GmbH mit der Planung der Veränderung der Trassenführung des Fernradweges R 7 zwischen Steeden und Runkel zu beauftragen. Für die Planungs- und Vermessungskosten stehen bei der Haushaltsstelle 610.9600 im Vermögenshaushalt Ausgabemittel für eine Beauftragung der vorgenannten Vermessungs- und Ingenieurleistungen zur Verfügung.

Abstimmung:

Einstimmig
Beschluss:
Für den voraussichtlich erforderlichen Betrag zur Herstellung des Fernradweges R 7 in Höhe von ca. 37.000 Euro beschließt die Stadtverordnetenversammlung, durch Einzelbeschluss die Mittel bereitzustellen. Die Kostendeckung erfolgt über eine Mehreinnahme auf der HH-Stelle 900.0030.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 6
Bauliche Umgestaltung des städtischen Bolzplatzes im Stadtteil Wirbelau;

hier:   Möglicher Umbau zu einem Kunstrasenplatz 

Herr Bürgermeister Bender trägt detailliert das Anliegen des Ortsbeirates Wirbelau für die bauliche Umgestaltung des städtischen Bolzplatzes im Stadtteil Wirbelau vor.

Laut Herrn Stadtverordneten Becker unterstützt die BL die Sanierung des Bolzplatzes, kann aber den Wunsch nach einem Kunstrasen nicht nachvollziehen. Herr Stadtverordneter Becker (BL) stellt den Antrag auf Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss.
Herr Stadtverordneter Dr. Ruttmann (SPD) betont, dass Sport sehr wichtig zur Gesunderhaltung der Jugend ist, und spricht sich für das Vorhaben aus. 
Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) vermisst ein Sportstättenkonzept, das vor dem Hintergrund einer sinkenden Zahl von Fußballspielern dringend notwendig ist. Seiner Ansicht nach kann ein Bolzplatz auch mit geringeren Mitteln hergestellt werden. 

Herr Stadtverordneter Hastrich (CDU) findet das Projekt gut, äußert aber, dass ein Rasenplatz um etwa 35 % günstiger in der Herstellung ist als ein Kunstrasenplatz. 
Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) spricht sich für den Antrag der BL auf Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss aus. 
· 7   -

Herr Stadtverordneter Machoi (SPD) hält die Mehrausgaben für einen Kunstrasen für gerechtfertigt, da der Platz ganzjährig bespielbar ist.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Bau- und Umweltausschuss. 
Abstimmung:

16 Ja-Stimmen

8 Nein-Stimmen
1 Enthaltung
Punkt 6a

Antrag des TSV „Jahn“ Steeden auf Bezuschussung zum Bau des Sportlerheims 

Nach Erläuterung der Verwaltungsvorlage durch Herrn Bürgermeister Bender stellt Herr Stadtverordneter Becker (BL) den Antrag auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.

Abstimmung:

4 Ja-Stimmen

21 Nein-Stimmen
Somit ist der Antrag auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss abgelehnt.

Beschluss:
Zur Finanzierung des beantragten Vereinszuschusses beschließt die Stadtverordnetenversammlung, zunächst in Form eines Einzelbeschlusses den höchstmöglichen Zuschuss in Höhe von 25 % bei einem gedeckelten Investitionsvolumen von 75.000 €. Im Rahmen des I. Nachtragshaushaltes für das Jahr 2008 soll dann der Zuschuss unter der Haushaltsstelle 560-987 des Vermögenshaushaltes eingestellt und ausgewiesen werden.

Abstimmung:

22 Ja-Stimmen

3 Enthaltungen
Punkt 7
Revitalisierung der Ortskerne in der Stadt Runkel 

Der Magistrat schlägt der Stadtverordnetenversammlung die Förderrichtlinien, wie in der Verwaltungsvorlage beschrieben und von Herrn Bürgermeister Bender ausführlich erläutert zur Annahme vor. 
Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) stellt den Antrag auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. 
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 8

Prüfung der Jahresrechnung des Haushaltsjahres 2006;

hier:   Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 

          Beschlussvorschlag
Herr Ausschussvorsitzender Gebhart gibt folgenden Bericht:
· 8   -
Schlussbericht über die Prüfung der Jahresrechnung der Stadt Runkel für das Haushaltsjahr 2006

Der HFA hat sich auftragsgemäß in seiner 10. Sitzung am 24.04.2008 mit dem Schlussbericht befasst. Die Herren Wolf, Schaus und Naß von der Verwaltung sowie der Bürgermeister haben dem Ausschuss mit ergänzenden Informationen und Erläuterungen zur Verfügung gestanden.

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2006 waren am 25.01.2006 von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen worden. Am 08.03.2006 wurde die 1. Nachtragssatzung und am 08.11.2006 die 2. Nachtragssatzung beschlossen. Danach schloss der Haushaltsplan 2006 im 

Verwaltungshaushalt mit 13.628.082,- € und im 

Vermögenshaushalt mit 4.669.000,- €, 

jeweils in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen ab.

Es wurden Verpflichtungsermächtigungen im Zusammenhang mit den Kanalbaumaßnahmen in Wirbelau in Höhe von 1.179.000,- € beschlossen.

Der Schlussbericht stellt fest, dass Rücklagen in ausreichender Höhe gebildet worden sind, die Rücklagen haben am 31.12.2006 3,5 Mio. € betragen. Weiterhin wurde festgestellt, dass den gesetzlichen Bestimmungen der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) und der Gemeindekassenverordnung (GemKVO) entsprochen worden ist.

Der Schlussbericht befasst sich dann mit der Resteverwaltung:

a) Die Kasseneinnahmereste betragen 499.751,19 € im Verwaltungshaushalt und 16.935,66 € im Vermögenshaushalt.

b) Die Haushaltseinnahmereste betragen 310.228,08 €
c) Haushaltsausgabereste von 157.745,31 € sind im Verwaltungshaushalt sowie von 2.270.415,34 € im Vermögenshaushalt dargestellt. Bei einem Gesamtvermögenshaushalt von 4.669.000,- € sind dies knapp 50 %.

Der Schlussbericht enthält die nachdrückliche Empfehlung, eine baldige und umfassende Restebereinigung durchzuführen.

Die Bemerkungen zu dem Anordnungs- und Belegwesen stützen sich auf stichprobenweise vorgenommene Überprüfungen. Diese Bemerkungen sind nicht so gravierend, dass sie hier im Einzelnen erwähnt werden müssen. Die Verwaltung hat in der Verwaltungsvorlage des Hauptamtes vom 20.02.2008 zu den einzelnen Punkten Stellung bezogen.

Natürlich enthält auch dieser Bericht einen Hinweis auf unzureichende Gebührenkalkulationen bei verschiedenen wirtschaftlichen Einrichtungen. Diese Hinweise tauchen immer wieder auf und werden uns auch in Zukunft mehr beschäftigen, als uns lieb ist. (siehe TOP 9)

Am Schluss des Berichtes befindet sich eine Zusammenstellung von Vermögen, Schulden und Rücklagen der Stadt Runkel zum 31.12.2006.

Vermögen 40.261.828 €

Rücklagen 3.564.853 €

Schulden 9.013.507 €

Bei 9.739 Einwohnern errechnet sich hieraus eine Pro-Kopf-Verschuldung von 926 €.

Die Schulden der Stadt sind in den letzten 5 Jahren von 5,8 Mio. € auf 9,0 Mio. € gestiegen, eine Zunahme von 3,2 Mio. € oder 55,2 %.

· 9   -

Darüber hinaus weist der Abwasserverband Runkel-Villmar anteilige Schulden der Stadt Runkel von 6.355.117,35 €, der Wasserverband Georg-Joseph von 753.600,75 € aus. 

Hieraus errechnet sich ein Gesamtschuldenstand von 16.122.224 € (Pro-Kopf-Verschuldung 1.655 €).

Gemäß § 113 HGO ist dieser Schlussbericht der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

Die Stadtverordnetenversammlung hat über die Jahresrechnung 2006 zu beschließen und über die Entlastung des Magistrats zu entscheiden.

Der Schlussbericht enthält alle Feststellungen, die für eine Entscheidung über die Entlastung gemäß § 114 HGO von Bedeutung sind.

Der HFA schlägt der Stadtverordnetenversammlung vor, über die Jahresrechnung 2006 zu beschließen und dem Magistrat Entlastung zu erteilen. 
Der Vorschlag wurde vom HFA einstimmig beschlossen.

Beschluss:
Dem Vorschlag des Haupt- und Finanzausschusses folgend beschließt die Stadtverordnetenversammlung die Entlastung des Magistrates.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 9

Straßenbeitragssatzung der Stadt Runkel 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) stellt den Antrag auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss. Auch Herr Stadtverordneter Naß (CDU) spricht sich für die Verweisung aus.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss unter Berücksichtigung der Einladung der entsprechenden Sachbearbeiter der Kreisverwaltung.
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 10
Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung am 27.02.2008

Das Protokoll wird nach einer Abänderung auf Seite 10 in der nächsten Sitzung zur Genehmigung vorgelegt.

Punkt 11
Mitteilungen des Magistrates 
· Seitens des ASV Dillenburg wurde mitgeteilt, dass zurzeit das Vergabeverfahren (Teilortsumgehung Dehrn – Fortgang der Maßnahmen) für das Bauwerk 1 „Unterführung Mittelweg“ einschließlich Dammschüttung durchgeführt wird. Die Submission ist erfolgt. Die Auswertung der Angebote wird zurzeit vom Amt durchgeführt. Der Baubeginn ist für Herbst 2008 geplant.
· 10   -
Für das Bauwerk 2 Unterführung „Rolsbach“ läuft zurzeit die Bauvorbereitung. Der Baubeginn hierfür wird voraussichtlich im Herbst 2008 sein.

Die Bauvorbereitung des Bauwerks 3 „Überführung der Kreisstraße 461 Dehrn/Niedertiefenbach“ ist zurzeit im Gange. Der Streckenbau und das Bauwerk 3 werden in 2009 beginnen. 

· Die Kanalbaumaßnahme EKVO (Abschnitt 2) im Stadtteil Wirbelau ist abgeschlossen. Eine Ausnahme bildet der Bolzplatz, der aufgrund der Witterung noch nicht wieder hergestellt werden konnte. 

· Die Auftragsvergabe für den Straßenausbau in der Hohlstraße im Stadtteil Ennerich ist bereits erfolgt.

· Der Straßenendausbau in der Großmannswiese (Gewerbegebiet Ennerich) ist in ca. 6 Wochen fertiggestellt. 

· Der „Runde Tisch“ (Erzieherinnen kirchlich/gemeindlich und Stadt) hat getagt. In der zweiten Jahreshälfte findet ein erneuter Besprechungstermin statt. Nach heutigem Stand können nicht alle Kinder einen Kindergartenplatz in dem Stadtteil erhalten, in dem sie wohnen. Entsprechende Maßnahmen sind in Arbeit. 
· Die Kirchengemeinde Dehrn ist mit heutigem Schreiben an die Stadt Runkel mit dem Anliegen herangetreten, dass das Dach im Kindergarten marode ist. Wenn das gemeinsame Konzept (Kirchengemeinde/Stadt) erarbeitet ist, kann über die Bereitstellung der Finanzmittel gesprochen werden. 

· Eine Ortsbesichtigung in Steeden durch die Polizei Limburg, Straßenverkehrsamt, Ortsvorsteher haben ergeben, dass alle Voraussetzungen bei der Verkehrszählung erfüllt worden sind, und dass somit noch in diesem Jahr ein Fußgängerüberweg geschaffen werden kann. Die Kostendeckung erfolgt wird über das ASV Dillenburg.

· Das Dorfgemeinschaftshaus in Steeden muss nach 7 Jahren total neu verputzt werden. 
· Die Baumaßnahmen am Börnchen neigen sich dem Ende entgegen. 
· Die Stadt Runkel hat zwei neue Fahrzeuge bestellt. Beide Fahrzeuge werden mit Flüssiggas angetrieben. 

Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 22.38 Uhr die Sitzung. 

(Rosbach)






(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher




Schriftführerin









